
KabelfOhrungssysteme in der Milchverarbeitung

Bild 1: Zwischen Hunderten von Ventilen, die die Milch zwischen Tanks und Verarbei­
tungsmaschinen dirigieren, laufen die Kabel in Gitterkanälen mit Edelstahl-Oeckeln vor
herabtropfender Flüssigkeit sicher geschützt lFoto: MUH)

H •WIe haltbar

Fertigprodukte eingelagert Da muss In sa­
chen Hygiene alles einwandfrei sein. Die
Abfallmaschinen. Ventilknoten. Gmßtanks
usw. sind entsprechend aus Edelstahl ge­
fertigt Gleiche QualItat erwarten lebens­
mittelhersteller wie MUH auch von der
Verbindungstechnik - sprich den Kabelka­
nalen und Kabelverschraubungen, die die
übersichtliche und sichere Kabelfahrung
zwischen den einzelnen Maschinen und
Anlagen übernehmen.

Im Deckenbereich der MUH-Fertlgungs­
hallen kommen daher geschlossene VA­
Kabelbühnen zum Einsatz. Diese Kanale
ließ MUH bisher bei einem heimischen
Blechbearbeiter fertigen, der alle Angaben
far Bohrlöcher und Kanallangen umsetzt
Doch Einzelanfertigungen sind aufgrund
der Handarbeit recht teuer. Vorteile bringt
dieStrategie des ZulIeferes pflitsch (pflitsch.
de), den Kunden einbaufertlge Kanalsyste­
me zu liefern. ~Da In unseren Werkshal­
len ausschließlich Abfallanlagen von SIG
Comblbloc und TetraPak laufen, kannte ich
die Qualrtat der pflitsch Produkte bereits'",
erklart Ludes, denn der Hückeswagener
Hersteller von Kabelkanalen und Kabel­
verschraubungen beliefert die Maschinen­
hersteller seit Langem mit entsprechend
konfektionierten Kanal-Baugruppen. die
pünktlich und maßgenau In die Endmon­
tage an die Finnen gehen. Das bringt den
Herstellern eine exakte Kostentransparenz
und Planbarkelt, weil die Baugruppen un­
ter einer Bestellnummer jederzeit abrufbar
sind. Für Ludes lag der Gedanke daher
nahe. sich mit den Edelstahl-Produkten
und Dienstleistungen aus dem Bergischen
Land intensiv zu beschäftigen und die Ein­
satzfahigkeit zu prOfen.

Oipl.-lng. Carsten Wohlrath, Vertriebs­
leiter, Pfhtsch GmbH & Co.KG; 42499 Hu­
ckeswagen

Die Milch-Union Hochelfel eG gilt In
der Fachwelt als eines der modernsten
Unternehmen der europalschen Milchln-

22 02/11·~.de

dustrle. Im Werk Pronsfeld werden aktuell
tagllch 3,6 Millionen Uter Milch verarbei­
tet Konkurrenzfahlg bleibt das deutsche
Unternehmen u. a. durch stetige OptimIe­
rung seiner ProduktionslInien - beispiels­
weise durch den Einsatz schnell konfektio­
nierbarer Kabelkanäle und platzsparender
Kabelverschraubungen.

"MUH setzt immer schon auf Spitzen­
qualitar, sagt Guido ludes, Leiter der E­
Werkstatt. Um hochwertige Produkte In
großen Mengen wettbewerbsfahlg herzu­
stellen, brauche man eine ausgeklügelte
und leistungsfahige Produktionstechno­
logie. Schlleßlich werden Im Werk gut 3,6
Mlo. Uter Milch taglich verarbeitet und als

KDnfektiDnierte
Gitterkanöle

Heute realisiert MUH z. B. die Verbin­
dungen In den Ventil knoten - hier sind
bis zu 100 KreuzventIle angeordnet
- über konfektionierte Pflitsch-Gltter­
kanale. Diese Gittersysteme sind pra­
destlnlert fOr Fertigungsanlagen, die
sUlndigen Veranderungen ausgesetzt
Sind, oder wenn jede Menge leitungen
sicher gefahrt und aus dem Kanal her­
ausgefahrt werden müssen. Um mit Git­
terkanalen den Individuellen Strecken­
verlauf zu realiSieren, werden die nicht
benötigten Drahtstege ausgeschert, der
GItterkanal passend gebogen und die
Kanalenden mit Verbindern stabil zu­
sammengefügt. Genauso leicht Ist es,



Bild 2: Mit dem Planungstool EasyRoute können die individuellen Streckenverläufe von Ka­
nalsystemen geplant und entsprechend der Kabelvolumina ausgelegt werden. Auf Wunsch
liefert Pflitsch die konfektionierten Kanalbaugruppen montagefertig (Foto: Pflitschl

Höhenversprange, seitllche Abgange
oder Kreuzungen zu realisieren. Da die
Gittersysteme leicht sind, Ist auch das

Handling vormontierter Baugruppen
kein Problem. Das Montageergebnis ist
qualitativ hochwertig und optisch an-

sprechend, da nichts abgesagt, gebohrt
und wieder lackiert werden muss. Gul­
do Ludes: "Aus Hygienegranden ver­
schweißen unsere Werksschlosser die
einzelnen Kanatstocke, damit sich an
den StoßsteIlen keine Keimnester bil­
den können.~

Die GItterkanale sind verfogbar In
Langen von 2,5 m, in 7 Breiten von 75
bis 600 mm und mit Brusthöhen zwi­
schen 40 und 60 mm. Gefertigt werden
die Komponenten aus galvanisch ver­
zinkten Stahl- oder Edelstahldrahten
von 4 oder 5 mm Durchmesser, wie sie
bel MUH zum Einsatz kommen. Dadurch
Ist das leichte Kanalsystem dennoch
außerst stabil. Spezielle Komponenten
wie Radiusbegrenzer, Trennelemente
und Schilder zur deutllchen Kennzeich­
nung der Kabelwege sorgen fOr mehr
Drdnung bel der InstallaUon. In den
MUH-Ventil knoten sind die Gitterkana­
le mit Deckeln aus Edelstahl nach oben
geschlossen, damit herunter tropfende
F10ssigkeit nicht zwischen die Leitungen
laufen und dort Bakteriennester bilden
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Bild 3: Zu den einzelnen Elek~ und Steuergehäusen in der MUH-Fertigung werden die
Kabel Ober offene Gittericanäle geführt. Oie zuverlässige Kabeleinführung ins Gehäuse
läuft über verschiedene UNI Oicht-Kabelverschraubungen (Foto: MUHI

Bild 4: Das pflitsch-Oichtprinzip .weiche Quetschung- (links) sor-gt für sichere Schutza'"
ten bis IP 68, ohne das Kabel irreparabel einzuschnüren (rechts), wie das bei herkömm­
lichen Kabelverschraubungen oft der Fell ist (Foto: pflitschl

tung, die voilIsolation des Kabels gegen
den metallischen Verschraubungskörper
und größere Spannbereiche. In vielen
Fallen kann der Anwender sogar zu einer
kleineren verschraubung greifen.

Bel der MUH kommen zahlreiche UNI
Dicht-Verschraubungen in der Mehrfach­
version zum Einsatz: Hieraber lassen
sich mehrere Kabel - auch mit unter­
schiedlichen Durchmessern - durch eine
Kabelverschraubung fahren und abdich­
ten. Das spart z. B. bei kleinen Gehau­
sen, In die viele Kabel aufgelegt werden.
wertvollen Platz. Nicht benötigte Boh­
rungen werden einfach mit BlIndstopfen
verschlossen. Far die Realisierung kun­
denspezifischer Dichteinsatze der UNI
Mehrfach nutzt pflitsch eine sehr wirt­
schaftliche Bearbeitungsmethode, ohne
Erstellung neuer werkzeuge.

Ebenso hat sich der MUH-Fachmann
far Verschraubungen entschieden, die
RedUZierungen und Erweiterungen ein­
fach möglich machen. Bel ersteren las­
sen sich danne Leitungen sicher auch
durch große Bohrungen fahren. Die Er­
weiterungen machen es möglich, In be­
stehende Bohrungen auch noch etwas
dickere Kabel einzufahren, ohne das
Durchgangsloch Im Gehause aufbohren
zu massen. "Alles in allem haben uns die
pftitsch-Produkte und der gebotene Ser­
vice aberzeugt", sagt Elektroleiter Guido
Ludes. Kein Wunder also, dass der Ha­
ckeswagener Hersteller beim anstehen­
den weiteren Ausbau der MUH-Produktl­
onsanlagen wieder mit Im Boot Ist.

ringförmigen Quetschung - wie bei Stan­
dard-verschraubungen abUch - arbeitet
er mit einer groSnachlgen, balligen Ab­
dichtung, weil sich der Dichteinsatz beim
Anziehen der Druckschraube axial und
radial sanft ans Kabel.anschmlegt". Das
schont das Kabel und verhindert irrepa­
rable schaden an dessen IsolatIonsman­
tel. DIese Kabelver~hraubungen sind
stauh- und druckwasserdicht. Gleichzei­
tig ergeben sich eine sichere Zugentlas-

kann. Oie Deckel sind mit Haltern aus
lebensmittelechtem Kunststoff sicher
aufgeklipst. Bei senkrechter Installation
arretiert ein Sicherungssuft den Deckel.

Mehrfac~

Kebelverachraubungen

Neben der Kabelfahrung durch die An­
lagen kommt auch der Kabelelnfahrung
In Gehause bei der Lebensmittel-Her­
stellung eine hohe Bedeutung zu. Denn
bel den FlOsslgkelten und Produktions­
dampfen mit zum Tell erhöhten Tempe­
raturen massen Kabelverschraubungen
selbst unter Extrembedingungen dicht
halten. Daher kommen bel MUH ver­
mehrt die pflltsch Edelstahl-Kabelver­
schraubungen des Systembaukastens
UNI Dicht zum Einsatz. Diese Kabel­
verschraubungen erreichen die hohe
SChutzart IP 68 und ermöglichen eine
erhöhte zugentlastung, die EMV-Elnbln­
dung und einen sicheren Blegeschutz.
Ober verschiedene Dlchteins3tze las­
sen sich beispielsweise auch mehrere
leitungen sowie Flach- oder Buskabel
sicher In Gehause und SChaltschranke
einfahren.

Um eine hohe Betriebssicherheit zu
garantieren, verwendet das UNI DIcht
System die Pflltsch-typische .welche
Quetschung". Der Hersteller hat hier ei­
nen Schwerpunkt gesetzt: Entgegen der
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